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Rundschau.
Gegen das geplante PetrolernmMonopol

in Deutschland
will Nordamerika insofern Stellung nehmen , als
sich der Kongreß mit einer Vorlage beschäftigen
soll , nach welcher der Präsident ermächtigt wird,
Zollerhöhungen bis zu 25 pCt . gegen ein frem¬
des Land zu dekretieren , falls dieses durch Re-
preffionsmaßnahmen amerikanisches Kapital be¬
droht , das in gesetzlicher Weise im Ausland ange-

I legt ist . Desgleichen soll der Präsident für die¬
sen Fall ermächtigt werden , Zölle auf bisher zoll¬
freie Waren zu legen . Im Falle der Annahme würde
diese Vorlage alle Hoffnungen zunichte machen, die
auf die Ankündigung des neuen Präsidenten Wil¬
son, der übrigens in Hamilton plötzlich erkrankt
ist, gesetzt wurden , wonach dem Kongreß im April
n . Js . eine Vorlage über Zollerleichterungen zu¬
gehen soll.
SV neue Militär -Neroplane für die deutsche Armee
sind soeben in Auftrag gegeben worden . Die Ma¬
schinen sind dazu bestimmt , auf den einzelnen
Stationen in Metz, Straßburg , Köln, Jüterbog und
Döberitz die im Laufe des verflossenen Jahres
unbrauchbar gewordenen Apparate zu ergänzen.
Alle Typen sind mit Neuerungen , die sich im letzten
Kaiser-Manöver bewährt haben , versehen worden.

> In den großen Auftrag teilen sich die Rumpler -,Albatros -, Aviatik- und zum ersten Mal die Fok-
ker-Werke , ferner die Luftverkehrsgesellschaft.

Ter Konsul Prochmska
traf wohlbehalten in Uesküb ein . So meldet ein
Budapester Telegramm , und konferierte dort mit
dem zur Feststellung seines SchicksAls entsandten
Konsul Eldl. Ist auch die Frage des Konsuls Pro-
chaska so befriedigend erledigt , dann bessert sich
die Aussicht auf eine glückliche Lösung der Dif¬
ferenzen . bedeutend . Im einzelnen wird gemeldet:
Prochasia schilt" eingehend die Abenteuer , die
er in der letz Zeit bestehen mußte . Auf
Grund dieser Schilderungen begibt sich Konsul Edl
nach Prizrend , um festzustellen, wie es kam , daß
keine Nachrichten von Prochaska in Wien eintra¬
fen.

- .- .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 27 . November.

Zum Präsidenten wurde Dr . Kämpf (F.
B . ) gewählt , der die Wahl mit Dank annah ist.

Es folgten die Interpellationen der Na¬
tionalliberalen und Sozialdemokraten betr . die
auswärtige Lage. Auf eine Anfrage des Prä¬
sidenten erklärte der Reichskanzler v . Bet h mann
Hollweg: Ich bin bereit , die Interpellationenin nächster Woche zu beantworten und zwar , wie
ich hoffe , in den ersten Tagen . Auch liegt mir
daran , über die gestellten Fragen im Reichstage

! Auskunft zu geben. Damit ist die Angelegenheit
für heute erledigt.

Es folgte
die Interpellation der Sozialdemokraten betreffend

die Teuerungsberhältnisse.
Der Reichskanzler erklärte sich bereit , die Inter¬
pellation heute zu beantworten . Auf Antrag des
Abg . Spahn (Z . ) wird damit verbunden die erste
Lesung des Gesetzentwurfs betreffend vorüber¬
gehende Zollerleichterungen bei der Fleischeinfuhr.
^ Abg . Scheidemann (Soz . ) begründete die
Interpellation . Zu keiner Zeit war die Einberuf¬
ung des Reichstags nötiger als damals , wo selbst
ste Regierung von einer exorbitanten Teuerung
Iprach. Es ist ein eines Kulturvolkes unwürdiger
Zustand , wenn eine Volksvertretung nicht in sol-
Aku Zeiten aus eigener Initiative zusammentretenwnn . Mr müssen dahin streben , daß dieses Haus
Mächtiger wird und selbständig über sich verfügen

kann Wir haben die Einberufung des Reichstages
gefordert , weil wir überzeugt waren , daß der
Reichskanzler wirklich wirksame Maßnahmen nicht
treffen kann, denn er ist an die Mitwirkung des
Reichstages gebunden . In den Negierungsmaßnah-
mest sind mancherlei Bestimmungen enthalten,
welche geradezu unverständlich erscheinen, z . B . daß
die Fleischeinfuhr aus den Balkanländern gestattet
wurde 3 Tage vor Ausbruch des Krieges . Was
bisher geschehen ist , ist vollkommen ungenügend.
Machen wir es einmal der Regierung durch Ver¬
weigerung der Mittel unmöglich, in der bisherigen
Weise weiter zu wirtschaften , lediglich im Interesse
des kleinen Häufchens um den Bund der Landwirte.
Charakteristisch ist, daß der Oberbürgermeister Mer¬
muth jetzt Sturm läuft gegen die Politik , die er
früher machte und daß der Mann , der diese Po¬
litik zu verteidigen hat , der frühere Oberbürger¬
meister Delbrück, damals auch schon gegen diese
Politik Sturm gelaufen ist . (Große Heiterkeit . ) Die
Lebensmittelzölle sind in unseren Tagen ein him¬
melschreiendes Unrecht . Die beiden größten Mit¬
glieder unserer Regierung , der Reichskanzler und
der Landwirtschaftsminister , erklärten , sie stehen und
fallen mit dem Z 12 des Fleischbeschaugesetzes . Sie
klammern sich also an eine Bestimmung , gegen die
sie sich anfangs mit Händen und Füßen gewehrt
haben , bis sie schließlich alles akzeptierten , was
die agrarischen Interessenten ihnen vorsetzten . Die
Agrarier befolgen jetzt die Spitzbubenpolitik gegen
die Fleischer . Machen sie nicht den Versuch , dem
Volk zu helfen, dann seien sie überzeugt , meine
Partei hat nicht den Schaden davon . Es muß
heißen : Des Volkes Wohl ist das höchste Gesetz!
(Beifall bei den Soz . )

Reichskanzler von Bethmann Holl¬
weg: Wenn die Sozialdemokratie zur Herbeiführ¬
ung einer Besserung der Verhältnisse einen Umsturz
unseres Wirtschaftssystems fordert , so schlägt sie.
ein untaugliches Mittel vor . Unser bisheriges Wirt¬
schaftssystem hat , so viel ich weiß , nicht nur die
Mehrheit des Reichstages , sondern wie ich hinund wieder zu meiner Freude konstatieren kann,
auch manche sozialistische Stimmen für sich . (Un¬
ruhe links), oder halten sie die Herren -, die in
sozialistischen Monatsheften für unsere Wirtschafts-
Politik eintreten , für Nichtswisser ? (Heiterkeit rechts
und in der Mitte , Unruhe links ) . Wir sind in der
Oeffnung unserer Gdenzen soweit gegangen,als es sich mit unserer Verantwortung für den
Seuchenschutz irgend wie verträgt . Der jetzt auchwieder angegriffene § 12 des Fleischbeschau-
gesetzes hat der deutschen Landwirtschaft tat
sächlich einen großen , aber auch recht kostspieli¬
gen sanitären Schutz gewährt . Vor 'allem aber
können sie doch nicht verlangen , daß wir inlän¬
disches Fleisch schärfer behandeln als ausländisches.
(Lebh . Zustimmung rechts und in der Mitte . ) Was
die Einführung des Gefrierfleisches anlangt,
so ist die Frage einfach die , wollen wir das Zielweiter verfolgen , unser Volk mit den Produkten
der eigenen Landwirtschaft zu ernähren , oder wol¬
len wir Pipses Ziel aufgeben . Wir können nur das
eine oder, „ -s andere wollen . Ich wäre sehr dank¬
bar , wenn Herr Scheidemann den Beweis dafür er¬
bringen wollte , daß die deutsche Landwirtschaft dazu
nicht imstande ist . Tatsächlich ist es ihr gelungen,
die Fleischversorgung des deutschen Volkes in im¬
mer höherem Grade durchzuführen . Wenn der Abg.
Scheidemann behauptet , das Fleisch sei ein Lecker¬
bissen für den Arbeiter geworden und wenn er bei
dieser Gelegenheit dem Herrn Landwirtschaftsmini¬
ster Unkenntnis der tatsächlichen Verhältnisse vor¬
wirft , so muß ich diesen Vorwurf einfach zurück¬
geben . (Zustimmung rechts und in "der Mitte,
lebh . Unruhe und Pfuirufe links ) . Eine Ein¬
schränkungsnotwendigkeit ist allerdings eingAtreten.und sie geht weit über die Arbeiterkreise hinaus,aber daß der deutsche Arbeiter am Hun
gertuch nagt, ist ei n Pa chu i ch t w a h r . (Stür¬
mischer Widerspruch links . ) Ich gehöre ebenso zumVolk wie die Herren der Sozialdemokratie . ( Lachen
bei den Soz . ) Die Herren von der Sozialdemokratie

haben es sich angewöhnt , immer nur sich selber
als Vertreter des Volkes zu bezeichnen, mit sol¬
chen Geschichten bitte ich mir nicht zu kommen.
(Bravo rechts , Unruhe links ) . Daß die Einfuhr
von Gefrierfleisch der Landwirtschaft nicht schaden
werde, ist ebenfalls eine falsche Behauptung des
Herrn Scheidemann . Die Viehzucht, insbesondere
die Schweinezucht, die hauptsächlich in den kleinen
landwirtschaftlichen Betrieben unter 20 Hektar ihre
Stätte hat , würde in diesem Teile durch die Ein¬
fuhr aufs schwerste geschädigt werden und auch
sie von der Linken, meine Herren , haben doch
immer die Notwendigkeit betont , die kleine Be¬
triebe zu fördern und zu vermehren . Lassen sie
das Gefrierfleisch herein und suchen sie gleich¬
zeitig für diese Kleinbetriebe zu sorgen , so span¬
nen sie ein Pferd vor und eines hinter den Waa¬
gen . Unsere Landwirtschaft der übermächtigen
großkapitalistischen Konkurrenz des Auslandes preis¬
zugeben, ist ein Weg , den ich nie gehen werde,
und es würde dies ein verhängnisvoller Fehler
sein. Was die Futter mittelzöjlle anlangt , so
gelten die Gründe , die iin vorigen Jahre für ihre
Beibehaltung maßgebend gewesen sind, angssichts
des Charakters der Ernte in diesem Jahre erK
recht . Die Aufhebung der Einfuhrscheine wäre
durchaus keine so einfache Sache , wie .Herr Scheide¬
mann meint . Sie würde aufs tiefste in das Leben
der Landwirtschaft eingreifen . In der Aufrufung
der Kommunen zur Mitarbeit .haben wir geglaubt,ein wirksames Mittel gefunden zu haben , und es
hat sich dabei keineswegs um die Abwälzung einer
Aufgabe auf andere Schultern gehandelt . 70
deutsche Städte haben von der ihnen gegebenen
Ermächtigung Gebrauch gemacht, und überall sind
die Fleischpreise gesunken . Dabei beziehen die Kom¬
munen naturgemäß das Fleisch aus dem Auslande.
Für die Zukunft wird es notwendig sein, daß sie
auch Beziehungen zur inländischen Landwirtschaft,
insbesondere zu den landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften, Herstellen. Wir hoffen , daß die Enquete-
kommission auch in diese Frage mehr Licht hin-
einbringeu wird . Wenn ich den Gemeinden auch
an dieser Stelle meinen Dank für ihre Mitarbeit
ausfpreche , so verbinde ich damit die Bitte , auch
diese Entwicklung ins Auge zu fassen . Der se¬
gensreichen Wirksamkeit der Kommunen dient auchder Gesetzentwurf, den wir dem Reichstag vor¬
gelegt haben und um dessen Annahme ich bitte.
Die Versorgung des deutschen Volkes
mit inländischem Fleisch liegt im Inter¬
esse unserer posti tischen Unabhängig¬keit und im Interesse der S t a r k e r h

'
a kl¬

ung unserer L an d w kr t f ch a f t . Ich kann den
Reichstag nur bitten , auf dem Wege , den er bis¬
her gegangen ist , auch weiterhin zu verharren und
sich von diesen Grundsätzen in seiner Haltung auch
jetzt bestimmen zu lassen. (Bravo rechts und in
der Mi,tte , Zischen l 'nks , erneuter Beifall rechtsund in der Mitte . )

Auf Antrag des Abg . Bassermann (Natt . ) findet.
Besprechung der Interpellation statt . In¬
zwischen ist ein soz . Antrag eingegangen , der
nach der neuen Geschäftsordnung feststellt, daß
zwischen den Anschauungen des Reichstages und
des Reichskanzlers bezgl. verschiedener, die Be¬
seitigung der Teuerung ins Auge fassender Mittel
ein Widerspruch bestehe.

Giesberts (Ztr . ) anerkennt die Maßnahmender Regierung , ist für Beibehaltung der Zölle und
Beibehaltung des ß 12 des Fleischbefchaugesetzes.

Weilnböck (Kons . - hält die hohen Fleisch¬
preise für eine vorübergehende Erscheinung.

Böttger (Natl . ) Die Maßnahmen der Regier¬
ung hätten früher getroffen werden sollen . Dem
Gesetzentwurf auf vorübergehende Zollerleichterun¬
gen bei der Fleischeinfuhr stimmen wir zu . Nach
unserer Meinung kann eine Beseitigung —r Teuer¬
ung nur erwartet werden von einer Kräftigungdes inneren Marktes und von der Hebung der hei¬
mischen Landwirtschaft.

Darauf wird ein Vertagungsantrag angenom¬men . Präsident Dr . Kämpf fragt im Einverständ --



Als mit dem Haus den Vertreter der Regierung,
»b und wann die Interpellation der Freisinnigen
betreffend die Koalitionsfreiheit der Staatsarbeiter
beantwortet werden solle , Staatssekretär Delbrück
erklärt sich zur Beantwortung für Mitte nächster
Woche bereit . Abg . Bassermann (Natl . ) kündigt an,
daß er gegen die Zulassung der sozialdemokrati¬
schen Interpellation betreffend den Widerspruch zwi¬
schen den Anschauungen des Reichskanzlers und
der Mehrheit des Hauses Einspruch erheben werde,
da sie weder eine Begründung noch eine Speziali¬
sierung enthalte . Daran schließt sich eine längere
Geschäftsordnungdebatte . Die Abstimmung über den
Einspruch wird morgen erfolgen . Nächste Sitzung
morgen Donnerstag vormittag 11 Uhr.

O

ft Berlin , 27 - Nov . Die natl . Abg . Frhr . von
Richthofen, Dr . Junck und Schiffer ( Magdeburg)
haben an den Reichskanzler folgende Anfrage
gerichtet : Ist der Herr Reichskanzler in der Lage
darüber Auskunft zu geben, in welcher Weise in
Ermangelung der Anwesenheit eines deutschen
Kriegsschiffes für den Schutz der Deutschen in
Saloniki Sorge getragen worden ist ?

Landesnachrichten.
Wtenrteig, 28 . November1 S1L.

* Eine freudige Ueberraschungwurde dem Töch-
terchen Emilie des Albert Lutz 'schen Ehepaares , das
der Herzogin Robert bei ihrem kürzlichen Hiersein
einen Strauß mit poetischem Gruß überreichte , zu
Teil . Es erhielt von Ihrer Kaiser ! , und Königs.
Hoheit eine hübsche goldene Halskette übersandt.

* Grundstückskauf. Zur Hellesbergweganlage
wurden von Kempf z . „Waldhorn " etwa 15 Ar-
feines Grundstückes bei der „Eintracht " abgekauft,
den Quadratmeter zu 5 Mark.

* Landtagsnachwahlen . In 24 Oberämtern sind
am morgigen Freitag , den 26 . ds . Mts . die Land¬
tagsabgeordneten zu wählen . Es Haben N a ch w a h
len stattzufinden in den Bezirken : Backnang, Besig¬
heim, Böblingen , Brackenheim, Calw :, Geislingen,
Gerabronn , Göppingen , Heidenheim , Kirchheim, Kün-
zelsou , Leonberg , Ludwigsburg -Stadt , Neckarsulm,
Neuenbürg , Oberndorf , Reutlingen -Amt , Schorn¬
dorf , Sulz , Tübingen -Amt , Tuttlingen , Urach,
Vaihingen , Waiblingen.

r . Fischerei- Sache . Wie die Geschäftsstelle des
Württ . Landesfischereivereins bekannt. gib : , wird die
sonst immer im Dezember abgehaltene Gesamt Vor¬
stands -Sitzung verschoben auf 8 . März 1614) . Die
Hauptversammlung ( 21 . Württ . Fischereitag wird
schon am Sonntag , den 6 . März n . IS . und zwar
in Stuttgart abgehalten.

r . Berneck , 27 . Nov . ( Unlieb verspätet . )
Auch in unserem kleinen Städtchen wurde letzte
Woche eine Uhlandsfeier abgehalten . Stadtpfarrer
Werner hatte zu einem Gemeindeabend ins Wald
Horn eingeladen , welcher Einladung zahlreich
Folge geleistet wurde , und dazu auch seine Herren
Kollegen von Rotfelden , Wart und Spielberg ge
beten , mit denen er im Quartett im Laufe des
Abends verschiedene Uhlandlieder sang : „ Des Schä¬
fers Lonntagslied "

, „ Die Kapelle"
, „ Der Wirtin

Töckterlein " u . a . In allgemein verständlichem,

Der Segen der Liebe.
Von Leo Tolstoi.

Jasuaja -Poljana , 21 . August 1908.
Vorbemerkung des Uebersetzers : Zum zweiten

Todestage Tolstois veröffentlicht sein Freund Tschert-
kow diese Kundgebung , die der greise Dichter während einer
schweren Krankheit schrieb , als ihn die unleidlichen Zustände
in seiner Familie so sehr erschüttert hatten , daß er den
Tod bestimmt erwartete . Sie sollte erst nach seinem Tode
veröffentlicht werden . Der Wunsch Tolstois wird in einem
Augenblick erfüllt , wo die Stimme der Liebe verstummt
scheint und im Namen desselben Ideals , desselben Gottes,
den er bekannte , die entsetzlichsten Greuel begangen werden.
Die Predigt des großen Laien kann gerade jetzt großen
Segen stiften , wenn man auch ihre philosophische Grundlage
nicht unangreifbar finden wird . Der Freund Tolstois , in
dessen Besitz das Manuskript liegt , hat aut das literarische
Eigentum daran zu Gunsten weitester Verdrehung dieses
Aufrufes an die Menschen verzichtet. VV.

» ««
Meine lieben Brüder , Ihr namentlich , die Ihr jetzt bei

uns in Rußland für die eine oder andere Staatsform kämpft,
die keinem nötig ist . Dir , mein lieber Bruder , wer Du auch
seist : Zar , Minister , Arbeiter oder Bauer , Dir lut nur Eines
not . Dies Eine — den unbestimmten kurzen Augenblick
des Lebens io zu leben , wie es Der von Dir fordert , Der
Dich ins Leben sandte.

Wir alle wissen es , und ich habe es immer unklar ge¬
fühlt und immer klarer , je weiter ich im Leben schritt ; jetzt
aber , heute , da ich zun : ersten Male klar die Nähe des Todes
empfinde , wie der gesunde Mensch die Nähe des morgigen
Tages , einen Uebergang nicht nur ohne Schrecken, sondern

lehrreichem Vortrag schilderte Stadtpfarrer Werner
des Dichters Leben und Wirken. Dann folgten
in buntem Wechsel nacheinander Borträge Uhland-
scher Gedichte durch Schüler der Oberklasse, Mit¬
glieder des Jungfrauenvereins , Quartette oben ge¬
nannter Herren , Schülckrgesänge , Soli und gemein¬
schaftliche Gesänge .

"Der Abend befriedigte alle
Teilnehmer sehr . Zum Schluß wurde aus der
Versammlung dem Veranstalter des genußreichen
Abends und allen Mitwirkenden der geziemende
Dank ausgesprochen.

* Calw, 27 . Nov . (Besitzwe chs e l . Post-
setretär Kauffmann hier verkaufte sein Haus in der
Uhlandstraße an Frau Baurat Bretschneider um
16 000 Mark.

* Herren bcrg , 27 . Nov . In Gültlingen
wollte Friseur und Jagdpächter Friedr . Ehniß sei¬
nen Hund erschießen. Dabei zerriß der Schuß das
Gewehr und riß Ehniß zwei Finger der linken
Hand ab.

* HerrenÄerg , 26 . Nov . In der Goldleisten -
fabrik Herburger u . Gebert wurden heute die or-
garnisierter Arbeiter entlassen . Es sind dies 15
Arbeiter . Der Betrieb erleidet dadurch keine Un¬
terbrechung , da 30 Arbeiter noch in der Fabrik
arbeiten . Es handelt sich diesmal nicht um eine
Lohnfrage - diese wurde erst kürzlich geregelt
— sondern um eine Machtfrage . Ein Arbeiter
wurde wiederholt bummelnd angetroffen und des¬
halb heute entlassen , worauf 15 Arbeiter das Ge¬
schäft verließen . Als dieselben heute nachmittag
wegen Wiederaufnahme des Entlassenen mit der
Firma unterhandeln wollten , wurden sie ebenfalls
entlassen . - Unter Leitung von Amtmann Maurer
fand vorgestern nachmittag die Konstituierung der
Zwangsinnung für das Schmiede hajnd-
werk im Oberamtsbezirk Herrenberg im „ Hotel
Post" hier statt.

ss Horb, 27 . Nov . ( Tierquälerei bei
Biehtransv orten . ) In den letzten Wochen
mehren sich wieder die Klagen über Mißhandlun¬
gen von wehrlosen Haustieren bei Transportenj
auf den Landstraßen . So kann man es tagtäglich
mit ansehen , wie Tiere , die , von ungewohnt
langem Marsche ermüdet , sich niederlegen , von den
Transporteuren unbarmherzig geschlagen, wie
ihnen der Schwanz umgezwirbelt wird , bis sie vor
Schmerz anfspringen . Kürzlich konnte man hier ein
solch armes Tier sehen, dem ein Ohr halb abge¬
rissen war und das sich nur mühsam weiter-
schlepvte . Hält ein Vorübergehender einem solchen
Unmenschen die Verwerflichkeit seines Tuns vor,
dann bekommt er noch Grobheiten zu hören . Es
bleibt nichts anderes übrig , als solche Vorkomm¬
nisse möglichst unter Namensnennung im Bezirks¬
blatt zu veröffentlichen . Es sei daran erinnert,
daß vor einigen Jahren die Freunde unserer Haus¬
tiere ihre Zuflucht zu den Bezirksblättern nah¬
men . An vielen Orten konnte festgestellt werden,
daß die Mißhandlungen nachließen , sobald in der
Tagespresse in eindringlicher Weife äuf die Ver¬
werflichkeit und Strafwürdigkeit der Mißhandlung
von wehrlosen Tieren hingewiesen wurde.

* Reutlingen , 27 . Nov . Hier verstarb Prof.
Tr . Nördlinger im Alter von 56 Jahren . Er
vertrat in Tübingen und Gießen das Fach der
Forstwirtschaften.

ft Schwenningen, 27 . Nov. Gestern nachmittag
! stürzte der 24 Jahre alte Monteur Ernst Frauen¬

so natürlich und segensreich wie der Uebergang zum morgigen
Tage , — jetzt , da ich dies empfinde , ist es mir schrecklich
und vor allem seltsam zu denken, welch fürchterliches , hassens¬
wertes Leben jetzt die Mehrheit von uns führt , von den
Menschen , die zur Liebe und zum Segen geboren sind.

Wer sind wir , was sind wir ? Nichtige schwache Ge¬
schöpfe , die jeden Augenblick erlöschen können , die aus dem
Nichtsein eine kurze Weile hinaustraten ins schöne , freudige
Leben , wo Himmel ist und Sonne , Wälder Wiesen , Flüsse,
Vögel , Tiere und der Segen der Liebe zum Nächsten und
zur eigenen Seele , zum Guten und zu allem Lebendigen.
Und dann ? Wir , diese Geschöpfe, wissen nichts Besseres,
als diesen kurzen, unbestimmten Augenblick des Lebens , der
jede Minute ablaufen kann , dafür hinzugeben , um ihn mit
20stöckigen »Häusern zu verhäßlichen , mit Steinpflaster,
Rauch und Ruß , als uns in dieses Dickicht zu vergraben,
unter der Erde nach Stein und Eisen zu wühlen , um Eisen¬
bahnen zu bauen , die über die ganze Welt hin Leute
bringen , die Keiner braucht , und unnütze Waren und vor
allem statt der Lebensfreude , statt des Lebens der Liebe
nur Haß , Furcht , Qual und Selbstpein , Mord , Gefängnis,
Galgen und die Lehre , sich gegenseitig zu töten.

Es ist entsetzlich!
Die dieses tun , sagen , daß es darum geschehe , um sich

von allem Uebel zu erlösen und . was noch verlogener ist
— um die Menschen von dem Uebel zu befreien , darum,
daß sie den Menschen die Liebe brächten.

Meine lieben Brüder , gedenket, betrachtet und überschaut
Eure Schwachheit und Gebrechlichkeit, denkt darüber nach,
daß Ihr in diesem unbestimmt kurzen Augenblick des Lebens
zwischen 2 Ewigkeiten — oder eher Zeitlosigkeiten — eines
Lebens , dessen höchster Segen die Liebe ist , wie Tolle nicht
das tut , was Euch geziemt , sond-un das , was Ihr tut.

In Eurer unfreiwilligen , : > der allgemeinen Meinung

diener von Schorndorf , in Stellung beim hiesigen
Elektrizitätswerk , beim Anbringen eines Ständers
auf einem Neubau vom Diache . Er war sofort tot.

ft Hohenheim , 27 . Nov . In vergangener Nacht
ist das Gasthaus zum „Lamm " in Birkach bis
auf den Grund niedergebrannt. Als Entsteh¬
ungsursache des Feuers wird ein Kamindefekt an¬
genommen.

ft Stuttgart , 27 . Nov . Die Evangelische Lan¬
dessynode wird auf Menstag , den 10. Dezem¬
ber zu einer kurzen Eröffnungstagung einberufen.

ft Stuttgart , 27 . Nov . Der ledige Hausdiener
Ernst Mittag , der am 31 . Okt . ds . Js . auf der
Straße nach dem Schatten mit zwei Genossen einen
Raubanfall auf einen Chauffeur verübte , wurde
am 23 . ds . Mts . in Hannover verhaftet . Damit
sind alle drei Täter hinter Schloß und Riegel.

ft Stuttgart , 27 . Nov . (Eine Drahtseil¬
bahn . ) Es ist schon lange der Wunsch des süd¬
lichen Stadtteils , die Straßenbahn bis auf die
Höhe des Hasenbergs fortgeführt zu sehen . Da
aber die Ausführung dieses Planes noch in weiter
Ferne steht , ist neuerdings das Projekt aufgetaucht,
auf den Hasenberggipfel eine Drahtseilbahn zu
führen . Die Direktion der Straßenbahn hat sich,
wie verlautet , hierzu bereit erklärt , wenn ihr das
nötige Gelände kostenlos zur Verfügung gestellt
wird . Die Stadtverwaltung wird den Plan dem¬
nächst den bürgerlichen Kollegien zur Besprechung
unterbreiten.

H Deizisau , OA . Eßlingen , 27 . Nov . Gestern
abend brannte die Scheuer des Joh . Seifried nie¬
der . Der Besitzer der abgebrannten Scheuer wurde
heute vormittag als verkohlte Leiche a ' uf ge¬
funden. Er war seit Ausbruch des Feuers ver¬
mißt worden.

ft Göppingen , 27 . Nov . (Das Ende . ) Fast
einstimmig haben gestern die hier ausgesperrten
Textilarbeiter nun ebenfalls die Wiederauf¬
nahme der Arbeit beschlossen , nachdem die Aus¬
sperrung für die zuerst Betroffenen 10 Wochen
gedauert hat , während die Rollerinnen und Spu¬
lerinnen der Firma W . Butz u . Söhne die vor 14
Wochen niedergelegte Arbeit gleichfalls wieder aus¬
genommen halben.

! I Kirchheim u . T . , 27 . Nov . Als gestern der
33 Jahre alte ledige Bauer David Schilling von
Schopflvch im Kornhaus mit Abladen von Haber
beschäftigt war , zerriß das Seil und ein Sack
Haber stürzte aus beträchtlicher Höhe auf Schilling
herab . Er wurde schwer verletzt und verschied
heute früh.

ft Marbach , 27 . Nov . (Kein Verbrechen . )
Der Leichnam des an der alten Poppenweiler
Straße tot aufgefundenen Gipsers Karl Berner ist
jetzt Von der Staatsanwaltschaft zur Beerdigung
sreigegeben worden . Ein gewaltsamer Tod konnte
nicht festgestellt werden.

ft Riedlingen , 27 . Nov . (Ein Bubenst rei ch . )
In der Nähe von Ummendorf wurde gestern dem
Frühzug 205 mit einer Laterne das Gefahrsignal
gegeben. Der Zug hielt sofort an und die Rei¬
senden sprangen erschreckt aus dem Wagen , wobei
mehrere leichte Verletzungen erlitten . Als mau
nach dem Signalgeber forschte , sah man einen

j Burschen davoneilen , der trotz sofort aufgenom-
! mener Verfolgung nicht erwischt werden konnte, da
' der dichte Nebel feine Wucht begünstigte.

gestützten Verdunkelung scheint Euch das , was Ihr tut , die
unausbleibliche Bedingung des Lebens für Menschen unserer
Zeit , scheint Euch ein Teilhaben am Leben der ganzen
Menschheit , Ihr meint , das nicht unterlaßen zu können,
was alle taten und tun und alle für nötig halten.

Aber wie schön wäre es zu denken, daß das , was Ihr
tut , mit den Geboten Eurer Seele übereinstimmt , wenn es
Euch und den andern Menschen Segen brächte . Dem ist
aber nicht so . Das Leben der Welt , der ganzen Mensch¬
heit , so wie es jetzt aussieht , fordert von Euch Böses
und Teilnahine an Werken des Haffes der Menschen unter¬
einander , und Segen bringt es weder dem andern noch Euch
selber.

. Aber wir wirken für die Zukunft, " sagt man daraus.
Aber warum das Leben der Liebe der jetzigen Zeit einer
andern , einer uns unbekannten Zukunft zum Opfer bringen?
Seht Ihr denn nicht, daß dies ein unbegreiflicher , verderb¬
licher Aberglauben ist ? Ich weiß , und weiß es ohne Zweifel,
daß das Leben in der Liebe und im Gesetz Gottes liegt und
in den Forderungen meines Herzens und daß es mir und
andern Segen bringt — und da sollen wich haltlose Erwäg¬
ungen bestimmen , vom Wahren abzulassen , vom sichern
Segen , von meiner Pflicht und meinem Gesetz ? Warum?
Aus Gewohnheit , Trägheit , Nachahmung.

Wenn nur der Kämpfer für . Freiheit * oder . Ordnung'
den hundertsten Teil von Kraft und Opfer , die er aus den
Kampf um seine Ziele verwendet , aus die Vermehrung der
Liebe in sich und in den andern verwenden wollte , er würde,
nicht wie bei der Kampstätigkeit , deren Erfolge unsichtbar
bleiben und nur erwartet werden , sofort die Früchte seiner
Liebestätigkeit nicht nur an , lch selber erkennen in der großen
Freude der Liebe , sondern auch in den Spuren , die diese
Tätigkeit unbedingt an den andern Menschen hinterläßt.

Denket daran , liebe Brüder , befreit Euch von der schreck-



Deutsches Reich.
Douauesohiugerr, 37 . Novbr. Der Kaiser begab

sich heute vormittag nach dem Unterhölzer Wald zur Jagd.
js Berlin , 37 . Novbr . Im Kinderhort der 41 . Ge¬

meindeschule wurden heute nachmittag SMädchenim Alter
von 10—13 Jahren während des Kaffeetrinkens plötz¬
lich bewußtos infolge Einatmens nicht genügend ver¬
brannter Kochgafe. Eines der Kinder, die sämtlich sofort
mit dem Sauerstoffapparat behandelt wurden, mußte ins
Krankenhaus gebracht werden. Die übrigen wurden in ihre
elterlichen Wohnungen übergeführt. Eine direkte Lebensge¬
fahr besteht bei keinem der Mädchen.

ss Berlin , 37 . Nov . Heute Mittag verstarb in seiner
Wohnung, Sponholzstraße 51/53 , Exzellenz Generalleutnant
z. D . Wilhelm v . Holleben. Der Verstorbene ist
am 15 . Oktober 1840 in Torgau geboren und war zuletzt
Kommandeur der 37 . Jnf . - Brigade in Düsseldorf.

Die Präsidentenwahl des Reichstags.
X Berlin , 37 . November. Bei der heutigen Präsi¬

dentenwahl des Reichstags wurden 371 Stimm¬
zettel abgegeben . Davon entfielen aus Dr . Kämpf (Fortschr.
Bolksp.) 190, auf Dietrich (kons .) 60 . Zersplittert waren
4 Stimmen . Weiße Zettel wurden 117 abgegeben . Dr.
Kämpf ist somit gewählt und nahm die Wahl
dankend an.

Ausland.
jj Madrid , 27 . Nov . Der fr u nz ö sisch -spanische

Marokko -Vertrag ist heute nachmittag um 4 .40 Uhr
unterzeichnet worden.

Madrid , 27 . Novbr . Der heutige Ministerrat ver¬
fügte die durch die Ermordung des Ministers Canalejas
nahegelegte Reorganisation der Polizei, für die
eine dem Ministerium des Innern untergeordnete Landes¬
zentrale geschaffen wird.

* Madrid , 26 . Nov . Die Kammer nahm einstimmig
den Gesetzentwurf an, durch den der Witwe und den Kin¬
dern Canalejas der Herzogtitel verliehen wird. Auch der
Führer der Sozalisten Pablo Jglesias stimmte für die Vorlage.

js London, 27 . Nov . (Unterhaus .) Der erste Lord der
Admiralität , Churchill , teilte Einzelheiten über die Schiffe mit,
die von den Kolonien der Marine geschenkt worden sind und
erklärte , keines der Schiffe beeinflusse den Entwurf eines
Flottenbauplanes, den er dem Hause im letzten März
vorgelegt habe. — In Beantwortung einer Anfrage über
ein Luftfahrzeug, das kürzlich nachts bemerkt worden
ist, erklärte Churchill , er wisse nicht, ob es ein Luftschiff
oder ein Flugzeug gewesen sei, jedenfalls sei es kein britisches
Fahrzeug ^gewesen.

Eine Probemobilmachung in Belfort.
Paris, 37 . Nov . Das Journal erhält aus Mont-

beliard folgende Nachricht : General Bloch , Platzkommandant
von Belfort, ist heute hier eingetroffen und berief sofort die
Militärbehörden zu einer Beratung zusammen . Bald dar¬
auf erfuhr man, daß eine sofortige Mobilisierung des 22.
Jägerbataillons verfügt wurde. Abends verbreitete sich mit
großer Hartnäckigkeit das Gerücht, daß die Regierung in
einer großen Reihe von Garnisonen Ostfrankreichs eine all¬
gemeine Probemobilmachung beschlossen habe.

Paris , 27 . Nov . Ueber die Probemobilisier-
lung, die auf einen Irrtum zurückgeführt wird, liegen
folgende Meldungen vor : Im Bezirk Arracourt erhielten

ichen Trägheit dieses Irrtums , daß der tierische Kampf dem
Menschen eigentümlich und nicht verderblich sei, und Ihr
werdet die Freude, den Segen , die Heiligkeit des Lebens
erkennen , ungestört von den Angriffen anderer Menschen,
denn solche Angriffe können nur die Kraft der Liebe stärken,
ungestört auch von Todesfurcht, denn für die Liebe ist kein Tod.

Liebe Brüder , ich wage nicht zu sagen : Vertraut mir!
Glaubt mir nicht, aber erprobt das , was ich sage, sei es
auch nur auf einen Tag . Nur einen Tag bleibt in dem
Zustande, in dem Euch dieser Tag auferweckte, stellt Euch
zum Ziel, in allen Werken dieses Tags nur Liebe walten
zu lassen . Und ich weiß , wenn Ihr das tut , kehrt Ihr nicht
mehr zum alten, schrecklichen , verderblichen Irrtum zurück.

Um Eins bitte ich Euch , liebe Brüder : bezweifelt, daß
das Leben , das uns umstrickt, das notwendige Leben sei.
Ein solches Leben ist die Verkehrung des Lebens . Vertraut
darauf, daß Liebe , Liebe allein, höher als alles steht . Liebe
ist Bestimmung, Wesen , Segen unseres Lebens. Die Sehn¬
sucht nach Segen , die in jedem Herzen lebt , die Kränkung
darüber, daß nichts so ist , wie es sein sollte — ist schon
ein Segen . Dieses gerechte Gefühl muß befriedigt werden
und läßt sich leicht befriedigen , wenn nur die Menschen nicht
mehr die Umkehrung des Lebens für das Leben selber
halten.

Liebe Brüder , tut um Eures Heils willen dies : ver¬
traut diesem Euch so wichtig scheinenden äußerlichen Leben
nicht, das Ihr lebt , denket daran , daß , von persönlichem
Ruhm, Reichtum und dergl. ganz zu geschweige:,, auch alle
von Euch ersonnenen Gesellschaftsformen für Millionen und
Millionen Menschen , daß all das unbedeutende, winzige
Kleinigkeiten im Vergleich zu der Seele sind, die Ihr in
Euch erkennt in jener kurzen Spanne des Lebens zwischen
Geburt und Tod und die Euch unaufhörlich ihre Forder¬
ungen kundgibt . Lebt nur für sie und ihre Liebe, mit der
sie Euch ruft, — und aller Segen für Euch und andere
Menschen, den Ihr nur wünschen mögt, wird Euch in un¬
ermeßlicher Fülle zu teil werden . Vertraut nur dem offenen
Segen der Liebe , der Euch zu sich ruft!

alle Männer zwischen 3s und 45 Jahren den Befehl zum
Abmarsch . Die meisten begaben sich nach Moncel, bestiegen
dort einen Zug nach Toul und Saint Pont , Saint Vincent
usw . Während dieser Zeit läuteten die Sturmglocken und
die ganze Bevölkerung war auf den Beinen. Die Aufreg¬
ung war sehr groß ; Frauen und Kinder weinten . Das
„Journal des Debats " meldet , daß heute nacht eine
Probemobilisierung des 30 . Armeekorps stattge¬
funden habe. Um 5 Uhr morgens war die Probemobilisierung
vollständig durchgeführt.

» » »
Probemobilmachungen finden im Frieden regelmäßig

statt, ebenso Uebungen im Grenzschutzdienst. Man ver¬
meidet aber im allgemeinen , sie in politisch gespannten Zeiten
anzuordnen, um nicht Veranlassung zu übertriebenen Ge¬
rüchten zu geben.

Der Valkankrieg.
* Athen , 27 . Nov . 500 Offiziere und 600 Sol¬

daten , die als Kriegsgefangene an einem
Komplott beteiligt waren , sind in Saloniki im
Hafen von Piräus angekommen . 70 höhere Of¬
fiziere , darunter General Galip Pascha und Dr.
Nazim Bey , werden in Phaleron bleiben , die an¬
deren werden auf die verschiedenen Städte des
Königreichs verteilt werden.

ff .Sofia , 27 . Nov . Die Rekrutendes Jahr¬
ganges 1914 sind für den 3 . Dez . zur Fahne
einberufen worden.

Tie Serben in Mazedonien.
* Belgrad , 27 . Nov .

'Dien serbischen Truppen
gelang es , die in Mazedonien kämpfenden türki¬
schen Truppen gänzlich zu schlagen und sie zu
zersprengen . Nur aus Diebar (Dibre ) liegt noch
keine Meldung über die Einnahme der Stadt vor.
In dem eroberten Gebiete wird überall die ser¬
bische Zivilgewalt etabliert ; die Gesetze des König¬
reiches Serbien werden in Kraft gesetzt. Die ser¬
bischen Truppen kampieren meist außerhalb der
Ortschaften.

Tie Verhandlungen bei Tschataldscha.
* Konstantinopel , 27 . Nov . Gestern fand kein

Kampf statt . Beide Parteien sind damit beschäf¬
tigt , Verschanzungen aufzuwersen . Es wird ver¬
sichert , daß der gestrige Ministerrat in der Erwäg¬
ung , daß die Verhandlungen über den Waffenstill¬
stand sich in die Länge ziehen würden , beschlossen
habe , unmittelbar F rie d e n s v e r ha rpd lu n ge n
einzuleiten . Die Rechtsbeistände der Pforte , Ra¬
schid Pascha und Herant sind in der Nacht mit
Vollmachten und neuen Instruktionen , die sie vom
gestrigen Minist -errat erhielten , abgereift.

Eine französische Zurechtweisung griechischer
Uebergriffe.

* Konstantinopet , 27 . Nov . Die Griechen , welche
sich wiederholt Uebergriffe gegen die Dampfer
fremder Flagge herausgenommen haben , erhielten
in Salonik eine derbe Lektion . Sie versuchten im
dortigen Hafen einen französischen Dampfer zu be¬
lästigen und gaben , da dieser sich widersetzte , vier
blinde Schüsse gegen ihn ab . Der Kommandant
des in Salonik befindlichen französischen Kriegs¬
schiffes sandte hieraus an den Kro nv ri n z en Bie
Aufforderung , innerhalb drei Stunden für aus¬
reichende Entschuldigungen zu sorgen und katego¬
risch zu befehlen , daß derartige Uebergriffe zukünf¬
tig unterbleiben sollten . Als der Kommandant
drohte , andernfalls nach Ablauf der Frist Salo¬
nik zu bombardieren , wurde der Aufforderung von
griechischer Seite entsprochen.

* *«
K Das „Rote Kreuz ". Das deutsche „Rote

Kreuz " hat bis jetzt 17 Aerzte , 34 Schwestern und
17 freiwillige Krankenpfleger auf den Balkan ent¬
sandt . Diese Hilfsabordnungen gingen in sieben
Abteilungen auf den Kriegsschauplatz ab , wo sie
sich in Sofia , Athen , Belgrad , Adrianopel und Kon¬
stantinopel einrichteten . In der türkischen Haupt¬
stadt allein haben vier Abteilungen ihre Tätig¬
keit ausgenommen.

Der österreichisch-serbische Konflikt.
Die Auffassung der internationalen Lage ist

im allgemeinen eine ruhigere geworden . Ins¬
besondere hat dazu die halbamtliche Aeußerung
der Nordd . Allg . Ztg . beigetragen . Nur in Oester¬
reich selbst ist man über diese Aeußerung unbe¬
friedigt , ja ungehalten.

Gleichwohl weht auch in Oesterreich eine
friedlichere Luft als in den letzten Tagen . In
der Tat hat allenthalben in der Presse wieder die
ruhige Diskussion begonnen . Das offiziöse Frem¬
denblatt hebt nochmals hervor , daß die . Schwie¬
rigkeiten zwar unverändert beständen , da die schwe¬
benden Fragen in merito trotz der äußersten Er¬
mäßigung Oesterreich -Ungarns einer Lösung bisher
nicht nähergebracht worden seien . Da sich die

Monarchie aber bewußt sei , nur das Notwendigste
zu verlangen , fei die Regierung von dem festen
Glauben erfüllt , daß die Behebung der Schwierig¬
keiten denn auch nach mühevollen Verhandlungen
schließlich gelingen werde.

Allerlei Tagesereignisse.
Da,s eigen« Kind erschossen. Als im Forsthaus

Grünerwag der Forstsekretär Schielke gestern abend
seine Pistole reinigte , entlud sich die Waffe . Der
fünfjährige einzige Sohn Schielkes wurde in den
Leib getroffen . Das Kind war sofort tot.

Das Unglück aus dem Rhein . Wie nun sest-
steht , sind bei hem gemeldeten Schiffsunglück auf dem
Rhein drei Personen ums Leben gekommen und
zwar ein 70jähriges Rentnerpaar aus dem Orte
Hitdorf und ein Knecht aus demselben Ort . Der
Knecht sollte noch im letzten Augenblick vom Schiff
gerettet werden , als er in den Rhein sprang und
ertrank . Der Führer des Schiffes versuchte auch
das Ehepaar zu retten , der Mann wollte jedoch
nicht ohne die Frau gehen und diese wiederum
nicht ohne das Gepäck . Infolgedessen fänden beide
den Tod . Der Kapitän des Dampfers „William
Egan " ist verhaftet worden.

* Aus der Mtmark , 26 . Nov . Ueber ein Aben¬
teuer auf der Eisenbahn berichtet die „Berliner
Morgenpost " : Bei der Fahrt zwischen Salzwedel
und Lichow hörte ein Zugführer ein merkwürdiges
Geräusch . Er kletterte am Zug entlang , um nach
der Ursache zu forschen . Plötzlich wurde er von
einem Tiger , der einer im Zuge untergebrachtem
Menagerie angehörte , am Kopfe gepackt . Dias Tier
drückte ihn gegen den Wagen , riß ihm die Kopf¬
haut herunter und brachte ihm schwere Verletz¬
ungen im Gesicht bei . Es gelang dem Beamten,
sich in ein leeres Kupee zu schleppen , wo er be¬
wußtlos zusammenbrach . Er ist ins Krankenhaus
gebracht worden.

Litterawr.
Tie VerhLttuiÄvaW in den zwei württembergischen!

Landeswahlkreisen . Zusammenstellung der ein¬
schlägigen Vorschriften in sachlicher Ordnung mit
erläuternden Anmerkungen von Dr . A . Neuschler,
Regierungsrat im K. Ministerium des Innern !.
Broschiert Mt . 1 . 80 , gebunden Mk . 2 . -

Geistliche Lieder und Sprüche Württembergs . Im
Auftrag der württembergischen Kommission für
Landesgeschichte gesammelt und herausgegeben
von Oberstudienrat Dr . Karl Steiff , Ober-
biblivthekar der Kgl . Landesbibliothek , Stuttgart
und Archivrat Dr . Gebhard Mehring . Komplett
in einem Bande . Preis Mk . 7 .—.

Kamelrr . *)
„ A Bäretreiber ! " —'s geit en Mordskrakehl;
En Bäre Hot 'r und no ' a Kamel.
Im Schwarzwalddörfle springt, was springe ka ' ;
Au d ' Sommerfrischler standet dozue nä.
Bloß der Berliner loht dui Kirbe kuehl!
Dear bleibt am Wirtstisch hocke auf seim Stuehl.
Und wie de andre wieder rei ' sind komme,
Do Hot ' r s ' Maul a bißle arg vol gnomme:
„ Na? Anjestaunt dar jroße Wundertier?
Jroßartig , wat ? So wat macht hier Pläsier!
Ja effektiv , hier springt ja jung und alt.
Und in Bälin , da läßt Sie so wat kalt;
Auf so ne Bagatelle schaut nich eener.
Um een Kamel, da kümmert sich dort keener. "

„ Ja was z
' Berlin ! " sait druf der Forstwart Köhler,

„ Z ' Berlin , do geits halt au vill maih Kameler ! "

*) Das obige Gedicht entnehmen wir mit Erlaubnis der Verlags¬
buchhandlung Strecker mü> Schröder in Stuttgart der in diesen Tagen
bei ihr unter dem Titel „ Gesund und munter" erscheinenden
neuen Gedichtsammlung des beliebten schwäbischen Dialektdichters
August Reiff . Wir behalten uns vor , nach E scheinen auf das Buch
selbst zurückzukommcn.

Handel und Verkehr.
ff Stuttgart , 36 . Nov. (Schlachtviehmarkt.) Zugetrieb . n:

180 Großvieh, 297 Kälber, 1123 Schweine.
Erlös aus e Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual.

») auSgemäftete von 98 bis 101 Pfg ., 3 . Qual , b) fleischig«
und ältere von — bis — Pfg .; Bullen (Farren ) 1. Qnal.
b) vollfleischige, von 90 bis 92 Pfg . , 3 - Qualität b) älter»
und weniger fleischige von 88 bis 89 Pfg . , Stiere und
Jungrrnderl. Qual , a) ausgemästetevon 98 bis 100 Pf,
3. Qualität b) fleischige von 94 bis 97 Pfg ., 3 . Qualität
o) geringere von 90 bis 93 Pfg . ; Kühe 1 . Qual . ») jung«
gemästete von — bis — Pfg . , 3 . Qualität b) älter«
gemästete von 70 bis 80 Pfg . , 3 . Qualität o) geringer«
von — bis — Pfg . , Kälber: 1 . Qualität ») beste Saug¬
kälber von 105 bis 110 Pfg . 3 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 98 bis 104 Pfg . 3 . Qualität o) geringere Saug¬
kälber von 88 bis 96 Pfg ., Schweine 1 . Qual , a) jung-
fleischige 89 bis 90 Pfg ., 3 . Qualität b) jüngere fette vo»
bis 88 89 Pfg -, 3 . Qualität o) geringere von 80 bis 82 Pfg.

Verantwortliche Redakteur : Ludwig Lauk,
Druck und Verlag der A . Rteker 'schen Buchdruckers in Alls nstrig,



Bekanntmachung.
Zn der Sitzung des engeren bezw . verstärkten Aus¬

schusses am 14 . Oktober1912 wurde die Zulassung von 16
kerz . Metalldrahtlampen beschlossen. Dieselben sind bei unseren
Ortsagenten zum Preise von Mk . 2 .50 einschl. Steuer erhältlich.

Bei dieser Gelegenheit verweisen wir die Abnehmer
ausdrücklich auf § 3 Absatz 5 der Strom lieserungsbedingungen
vom April 1912 und bemerken , daß jeder Stromabnehmer,
der nach dem 1 . April 1913 noch im Besitz einer nicht vom
Verband bezogenen Lampe betroffen wird , einer Konventional¬
strafe gemäß § 12 der vorgenannten Stromlieferungsbeding-
ungen verfällt.

GemewdeoerdMd ElektrizilSlswerk
sSr da Bezirk W«.

Station Teinach.

Bezirksobstbau - Verein Nagold.
Am Samstag , den SV . ds . Mts . (Andreasfeiertag) mittags

I Uhr findet im Gasthaus zum „ Anker " in Nagold eine

Versammlung
mit folgender Tagesordnung statt.

1 . Beschlußfassung über Anlegung eines Mufterobstgartens.
2 . Feststellung eines Normalobstsortiments für den Oberamtsbezirk

Nagold.
3 . Vortrag über Zwergobstbau von I . Raas Nagold.

Infolge der großen Wichtigkeit, der zur Beratung stehenden Punkte
ist zahlreiches Erscheinen sehr notwendig.

Vorstand : Witt L.A.-B.

Garrweiler.
Der auf Freitag , den 29 . d . M.

bestimmte Zwangsverkauf eines
Pferdes findet

nicht statt.
Den 28 . Nov . 1912.
Gerichtsvollzieher Müller.

Alteusteig.

Blitzrührschüsseln
Teigrührschüsseln
Reibmaschinen
Backschüsseln
Backbleche
Backformen
Ausstechformen
Sprengerlesmödel
Backrädchen
Butterspritzen
Schneeschläger
Teigspaten amHorn

empfiehlt

Paul Beck.

Altensteig.
NächstenSamstag und Sonntag

MiMIMMt vr . 6 « «M
------ ----- -- ------- kkslMSkoiivkilor --------- - --- ---

Metzel-
strppe

i8t von ilkr Kki8k rurüelc
nnä bat äis Praxis vstsäor aukZonominon : : Ilelsion llr . 20.

bei gutem Stoff , wozu höflichst ein¬
ladet

Roh, z . Engel.

Altenfteig.

Heute Donnerstag von abends
6 Uhr an

billige
Hasen-Pseffer
Hasen-Rücken.

VollMiie
! Hiezu ladet ergebenst ein

Vützler » Bahnhofl-estauration.

Neuweiler.

26ÜÜ«Mi
btrlMsriik

Am Samstag (Andreasfeiertag) ,
nachmittags

bei
«. HasrnbSrsr

3 . Rexer , z . Adler.

Walddorf.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres lieben
Vaters , Großvaters und Schwiegervaters

Hnkob Aeutler
früher Akziser

erfahren dursten, sagen ?wir auf diesem
Wege aufrichtigen Dank.

trauernde » HkierSliekene ».

Sämtliche Baäartikel
E ^ llllbjkll ) r rlk . empfiehlt diuiqsl

Lorenz Lnz jr.

Altensteig.

Vorsicht
man Pelzauslagen sieht ! ! !
bei wem und von wem?

beim Einkauf von Pelzwaren!
Man soll nicht überall da Kausen, wo

ohne genau zu prüfen,
Denn die Klagen über un¬

reellen Verkauf und Her¬
stellung inehren sich mit
jeder Saison . Es ist deß-
halb dein kaufenden Pub¬
likum anzuraten, sich nur
an den Kürschner zu wen¬
den , welcher gelernter
Fachmann ist und die Ver¬
arbeitung der Felle genau
versteht , sowie die Preise
möglichst billig berechnet
und weitgehendsteGaran¬
tie bietet.

Zch empfehle mein La¬
ger in Pelzwnren aller
Art in nur -prima Qua¬

lität eigener ^ Fabrikation zu billigsten Preisen.
Reparaturen werden pünktlich ausgeführt.

Carl Walz , Kürschner.
W»

best eingskübete bsviskrtv yualiMvn « srilsn ru
kolgenrien Preisen abgegeben:

Alteusteig.

1 kkllllS - v,

^ 3 — 2 .50
SS Milch

Alten steig.

Schlitten
UNd

kann abgeben
Albert Lutz.

Egenhausen.
Eine

Schneeschuhe
bekannt gute Marken

empfiehlt

Lorenz Luz jr.

samt Kalb 10 m starkes eichenes

zu verkaufen
Christian Mast. Hslz

Nein -Aluminium-Kochgeschirre -« g
kaufen Sie bei größter Auswahl sehr billig bei

Lorenz Lnz jr., Altensteig.

hat zu verkaufen

Arier , 'ürkle
> Archhalden.

Altensteig.

Damenschürzen
letzte Neuheiten

Kinbersthürze«
sowie

Arbriterschürzr«
empfiehlt in großer Auswahl

E . 5rick.

Einen tüchtigen

sucht für sofort oder auf Weihnachten

Hühuerberg.

Gestorbene.
>Freudenstadt : Adolf Salzer , Glaser-
! meifter , 73 I.
l Neuenbürg : Matthäus Gruber,
! Mehlhändler , 57 I.

LiWeMmt
empfiehlt die

M . Rieker
'
sche Kuchhaudluvz.
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